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Vorwort zur vierten Auflage 

Logistik ist ein sich rasch wandelndes Fachgebiet. Einerseits werden die theoretischen 
Ansätze laufend weiterentwickelt, andererseits hat die Logistik in Deutschland als 
Transitland und mit seinem hohen Exportanteil einen wichtigen Stellenwert und sucht 
ständig nach verbesserten Praxislösungen. Standen am Anfang Funktions- und 
Prozessdenken für logistische Einzelprobleme und gesamte Lieferketten im Vordergrund, 
werden heute robuste und zugleich flexible Logistikprozesse entwickelt. Dies führt zu 
einer verstärkten Bedeutung von unternehmensübergreifender Standardisierung von 
Prozessen sowie von prozessunterstützenden Methoden und Technologien in logistischen 
Netzwerken. Es entstehen rationelle Lösungsansätze, die es dem einzelnen Akteur 
ermöglichen, seine Wertschöpfungsleistung innerhalb eines Netzwerkes schnell, kosten-
günstig und kundenorientiert einzubringen. 

Die neue Auflage dieses bewährten Lehrbuches berücksichtigt diese Entwicklungen; es 
wurde grundlegend überarbeitet und insbesondere im Aufbau vollständig neu konzipiert. 
Aktuelle Entwicklungen sind eingearbeitet. Nachdem Herr Prof. Dr.-Ing. Heiserich in den 
Ruhestand gegangen ist, wurden seine Kenntnisse und Erfahrungen eingebracht und die 
Autorenschaft erweitert. Die gemeinsame Arbeit der Verfasser bedeutet, dass die Inhalte 
des Buches die vertretene Lehrmeinung zum Fachgebiet „Logistik“ wiedergeben. Neu 
aufgenommen wurden zahlreiche quantitative Verfahren der Logistik. Beibehalten wurde 
der ausdrückliche Vorrang des Praxisbezuges. 

Bei der Beschreibung betrieblicher Aufgaben wird im Text aus Gründen der Lesbarkeit 
mehrheitlich die in der Praxis gebräuchliche männliche Form gewählt - selbstverständlich 
beziehen sich die Angaben auf Angehörige beider Geschlechter. 

Diese vierte Auflage widmen wir unseren Familien und insbesondere unseren Ehefrauen 
Ingrid, Madeleine und Dinara, die während der Bearbeitung des Buchprojektes auf einiges 
an gemeinsamer Zeit verzichten mussten.  

Wir wünschen der neuen Auflage die weiterhin hohe Akzeptanz des Lehrbuches durch 
Studierende, Lehrende und Praktiker. 
 

Berlin, im Juli 2011 Otto-Ernst Heiserich 
Klaus Helbig 
Werner Ullmann 

 

 

  



VI Vorwort 

 
Vorwort zur dritten Auflage 

Die Frequenzen der Auflagen geben Gelegenheit, die dynamischen Entwicklungen des 
Fachgebietes zu reflektieren, für die Lehre aufzubereiten und in einer überarbeiteten 
Fassung festzuhalten. Die Veränderungen beziehen sich auf die verbreiteten Kooperations-
strategien in bestandsarmen, ganzheitlichen und unternehmensübergreifenden Netzwerken, 
in denen Zulieferer, Abnehmer und logistische Dienstleister partnerschaftlich zusammen-
arbeiten und Rationalisierungspotentiale durch maßgeschneiderte Logistikangebote 
umsetzen. Durch die Zunahme des Online-Handels im Beschaffungs- und Distributions-
bereich sind - insbesondere für endkundenorientierte, individualisierte Sendungen 
innovative Logistik-Konzepte erforderlich. 

Aktualisierungen werden nötig durch fortschreitende Erkenntnisse der logistischen 
Forschung und Praxis - aber auch durch Veränderungen der Rahmenbedingungen; das sind 
beispielsweise weitere Regulierungen im Entsorgungsbereich für Altprodukte, die 
logistische Angebote für Rückführung, Behandlung und Wiedereinsteuerung von Kompo-
nenten und Stoffen in den Wirtschaftskreislauf erfordern. 

Die Entwicklungen im IT-Bereich eröffnen durch die Nutzung der Transponder-Technik, 
durch den Einsatz der Mobil-Kommunikation und die Erweiterung der Logistik-Software-
Tools neue Möglichkeiten in der Informationslogistik. 

Otto-Ernst Heiserich 
 

Vorwort zur zweiten Auflage 
Die erfreuliche Aufnahme des Buches im Jahre 1997 führte bereits 1998 zu einem 
Nachdruck, ohne Zeit zu lassen für eine Überarbeitung oder Ergänzung. Nach einem sich 
erneut abzeichnenden Ausverkauf konnte eine Ergänzung und Aktualisierung vorbereitet 
werden. Die Notwendigkeit ergibt sich aus der raschen Entwicklung des Fachgebietes 
„Logistik“ in theoretischen und praktischen Feldern. Das Konzept der Ausarbeitung wurde 
beibehalten, um die spezifischen Inhalte der Teilbereiche innerhalb der Prozesskette 
hervorheben zu können. 

Zunehmende betriebswirtschaftliche Inhalte und die aktuelle Diskussion der 
Versorgungskette (Supply Chain) machen eine definitorische Orientierung erforderlich. 
Neue logistische Konzepte der Praxis, Strukturveränderungen der Beschaffungs- und der 
Absatzmärkte und das wachsende Angebot logistischer Dienstleistungen verändern die 
Arbeitsteilung in allen Bereichen. Die betrieblichen Rahmenbedingungen haben sich durch 
die Neufassung der rechtlichen Handelsgeschäfte des Frachtführers, des Spediteurs und des 
Lagerhalters (HGB-Änderung 1998) und der Reform des Güterkraftverkehrsrechts (1998) 
verändert; hinzu kommen die logistischen Auswirkungen des Kreislaufwirtschafts-
/Abfallgesetzes und die Novellierung der Verpackungsverordnung auf die Rückführungs-
logistik; daneben sind die Einführung des Öko-Audits und die Deregulierungen auf dem 
KEP-Markt durch die Post- und Bahnreform sowie die Aufhebung des Netzmonopols und 
die Versteigerung von Mobilfunklizenzen für die Informationslogistik zu berücksichtigen. 

Otto-Ernst Heiserich 
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Vorwort zur ersten Auflage 

Logistik ist ein vergleichsweise junges Fachgebiet und hat sich von der einseitigen 
Betrachtung von Distributionsproblemen rasch zu einer Querschnittsfunktion im Unter-
nehmen entwickelt und die Sicht von funktional arbeitsteiligen Strukturen und Abläufen zu 
prozessorientierten, funktionsübergreifenden Denkweisen gewandelt; die interdisziplinären 
Inhalte und die ganzheitlichen Betrachtungen der Logistik eignen sich in ihrer Komplexität 
in besonderer Weise für die Ausbildung von Wirtschaftsingenieuren und für an 
ganzheitlichen Reorganisationsmaßnahmen interessierte Praktiker. 

Das vorliegende Lehrbuch ist entstanden aus den Erfahrungen in der Postgraduierten-
Fortbildung von Ingenieuren - auch fachkundigen Hörern aus der industriellen Praxis - zu 
Wirtschaftsingenieuren in einem Aufbaustudium an der TFH Berlin (heute: Beuth 
Hochschule für Technik Berlin) und beruht auf der intensiven Diskussion in vielen Lehr-
veranstaltungen, die durch die zusammenfassende Veröffentlichung auf weitere Fachkreise 
ausgedehnt werden soll. In einem Wirtschaftsingenieur-Studium liegt der Vorrang auf 
betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen und Forderungen im Unternehmen - die 
Instrumente und Methoden der Technik, der Informatik oder der Betriebswirtschaft liefern 
fachübergreifende Lösungsangebote zu den jeweiligen Problemfeldern. 

Der Aufbau des Buches folgt der traditionellen Funktionsgliederung der Logistik in 
Beschaffungslogistik, Fertigungslogistik und Absatzlogistik und wird ergänzt durch das 
jüngste Teilgebiet der Logistik, der Entsorgungslogistik als „viertem Bein“. Die Haupt-
abschnitte tragen attributive Charakterisierungen der grundlegenden Zielsetzungen; den 
Gliederungen liegen - neben betriebswirtschaftlichen Grundlagen - strategische Gestal-
tungsinhalte und operative Aufgabenfelder der Planung, Steuerung und Kontrolle 
zugrunde. Die Wiederholungs- und Verständnisfragen zu den einzelnen Kapiteln sollen 
Selbststudium und Eigenkontrolle erleichtern - umfangreiche Literaturhinweise 
ermöglichen eine Vertiefung des Lehrstoffes. Die Fußnoten geben Ergänzungen und 
praktische Hinweise. 

Mit den Ausführungen wird versucht, den derzeitigen Stand und die Prioritäten der 
theoretischen und praktischen Diskussion wiederzugeben. Im Zeitablauf verschieben sich 
jedoch Schwerpunkte, Paradigmen und Inhalte - Beispiele sind die CIM-Philosophie, der 
MOB-Ansatz oder die JIT-Versorgung - und relativieren die Betrachtungen. Naturgemäß 
ist der Versuch einer ganzheitlichen Darstellung der Logistik in einer ersten Auflage mit 
Mängeln, Ungereimtheiten und Defiziten behaftet, die durch eine breite Diskussion 
nachgearbeitet und korrigiert werden können. 

Die Ausarbeitung jeder Veröffentlichung bedarf eines ausgeglichenen beruflichen und 
privaten Umfeldes. Ich danke an dieser Stelle insbesondere meiner Familie, die mir den 
notwendigen Freiraum gewährt und gegönnt hat. Ich widme dieses Buch meinen Kindern 
Gerd und Lisa zum 18. und 16. Geburtstag. 

Ich danke dem GABLER-Verlag für die unkomplizierte Übernahme des Manuskriptes und 
die Ausgestaltung der Veröffentlichung, aber auch allen Autoren, Verlagen, Institutionen 
und Unternehmen für die freundlichen Abdruckgenehmigungen. 

Otto-Ernst Heiserich 
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